„ 


— Abonnementsprels 
Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. 
Finftbeltigen Zeile in Betitichri 


Mittag⸗ Ausgabe. 


1½ Sgr. 


Nr. 348 


Breslau 


in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Inſertionsgebühr für den — einer 


eitun 


Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zelturg, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſckelnt. 


Montag, den 29. Juli 1861. 
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Verlag von Eduard Trewendt. 


Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt allerhoͤchſten Erlaſſes vom 
8. d. M. die Einberufung des Provinzial⸗Landtages des Herzogthums 
Schleſien, der Grafſchaft Glaz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz auf 

Sonntag, den 18. künftigen Monats, 
anzubefehlen, und für denſelben des Herzogs von Ratibor, Prinzen zu 
Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfürſt, Fürſten zu Corvey Durchlaucht 
zum Marſchall, den königl. Geh. Regierungsrath und erſten Credit⸗ 
Inſtituts⸗Directok Freiherrn von Gaffron zu deſſen Stellvertreter, und 
den Unterzeichneten zum Commiſſarius zu ernennen geruht. 

Die Eröffnung des Landtages wird demnach am letztgedachten 
Tage, Mittags 12 Uhr, im hieſigen Ständehauſe erfolgen, der⸗ 
ſelben aber um 9 Uhr eine gottesdienſtliche Feier in der evangeliſchen 
Haupt⸗ und Pfarrkirche St. Eliſabet, ſo wie in der katholiſchen 
Pfarrkirche St. Adalbert vorangehen. 

Breslau, den 27. Juli 1861. 

Der königl. Landtags Commiſſarius, 
Wirkl. Geh. Rath und Dber-Präfident der Provinz Schleſien, 
v. Schleinitz. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 27. Juli. Aus Cattaro wird vom geſtrigen Tage be- 
richtet, daß die vorgeſchlagene Conferenz in Zabliak zwiſchen Omer 
Paſcha und dem Fürſten von Montenegro nicht zu Stande gekommen 
ſei. Der Fürſt Nikolaus ſei in Dodoſſt krank. Omer Paſcha iſt heut 
nach Moſtar zurückgekehrt. 

Paris, 27. Juli, Abends. Das heutige „Pays“ meldet, daß 
Cialdini den Cardinal Riario Sforza zu Neapel als Mitſchuldigen des 
Fürſten Montemelitto habe verhaften laſſen. 

Kopenhagen, 27. Juli. Nach der heutigen „Berlingſchen Z.“ 
wird ein General⸗Adjutant des Königs den Marquis Torearſa hier 
empfangen. Ein königl. Dampfſchiff wird den Marquis Torearſa von 
Korſör nach Sonderburg bringen, wo derſelbe vom König empfangen 
werden wird. 

London, 27. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
New:York vom 17. d. Mts. iſt nach den Berichten Mac Lellan's die 
Niederlage der Separatiſten in Weſt⸗Virginien eine vollſtändige. Im 
Congreß hat Summer einen Antrag auf Abſchaffung der Sklaverei 
durch Entſchädigung der Eigenthümer geſtellt. Der Congreß vertagt 
ſich am 17. Juli. 

London, 27. Juli. Es wird verſichert, daß Layard Wodehouſe 
als Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen erſetzen werde. 

Turin, 27. Juli. Ein Leitartikel der heutigen „Opinione“ unter dem 
Titel „Der Proteſt gegen die franzöſiſche Occupation Roms“ beleuchtet die 
Gefahren, in welche die ſogenannte Aktionspartei Italien durch die Beab⸗ 
ſichtig 8 1 ſtürzen würde. General Fleury iſt geſtern 
nach Paris zurüdgereift, 


I. 26. Juli. Bei Eſernia ſoll zur Grenzüberwachung ein ver⸗ 
hanztes Lager errichtet werden. Die Aufſtändiſchen entwaffneten ee 
die Nationalgarde von Nazardi Chiajano in Neapels Umgebung. In Averſa 
wurde der Wader des Generals Bosco verhaftet. 5 
läßt ſich aus Turin 


Mailand, 27. Juli. Die heutige „Perſeveranza“ 
melden: Cialdini berichtet, den . der bourboniſtiſchen Verſchwörung ent⸗ 
deckt zu haben. Namen der hohen Ariſtokratie und hohen Geiſtlichkeit ſind 
mit den Führern der Reaktion verflochten. König Viktor Emanuel wird 
nach Beſichtigung der Ausſtellung von Florenz einige Zeit in Neapel reſidi⸗ 

ren. Der „Lombardo“ meldet nach turiner Briefen, daß Minghetti, ſobald 
das Anlehen abgeſchloſſen iſt, das Portefeuille des Innern an Ratazzi ab⸗ 
treten werde. Das neue Miniſterium ſoll aus Lamarmora für Krieg, Cor⸗ 
dova für Finanzen, Popoli für Ackerbau und Handel und vielleicht auch 
Depretis beſtehen. Hierzu macht „Lombardo“ die Bemerkung, daß dieſe un⸗ 
verbürgten Gerüchte einer Miniſterkriſe in Mailand einen ſehr ungünſtigen 
Eindruck machen. Der Name Ratazzi“ klingt äußerſt volksfeindlich (impo- 
polarissimo) in den lombardiſchen Provinzen. 

London, 27. Juli. Lord Palmerſton hat auf eine Interpellation 
Burtons fein Bedauern ausgeſprochen, daß der Vertrag wegen Unterdrückung 
des Sklavenhandels in Cuba verletzt wurde. Doch habe Spanien jetzt den 
Willen ausgeſprochen, künftighin den Beſtimmungen des Vertrages beſſer 
nachzukommen. . 1 

Madrid, 27. Juli. Die Pulvermühle zu Villafeliche iſt in die Luft ge⸗ 
ſprungen und kamen dabei 20 Arbeiter um's Leben. 

Agram, 27. Juli. Landtagsſitzung. Das fiumaner Comitat wünſcht 
die Verwaltung der kroatiſch⸗flavoniſchen Häfen möge von Trieſt entfernt 
und in die Hände der eigenen Landesbehörde gelegt werden. Der Slowa⸗ 

ken⸗Congreß von Sz. Marton überſendet ſein an die Regierung gerichtetes 
Memorandum mit der Bitte, der Landtag möge daſſelbe kräftig unterſtützen. 
Die k. Proposition, wegen Beſchickung des Reichsrathes gelangt nächſten 
Dinstag zur Verhandlung. Das Referat über Landesgebäude, Landesfonds 
und ſonſtige z_— wird geleſen und in Druck gelegt werden. Es ſoll 
vor Allem dahin gewirkt werden, den in Ungarn befindlichen Theil des 
Landes vermögens in eigene Verwaltung zu bekommen. 


Preußen. 
Berlin, 27. Juli. [Amtliches.] Der Rechtsanwalt und No⸗ 
tar Koeppelmann zu Duisburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Weſel mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Rees, und 
der Rechtsanwalt und Notar Hueck zu Rees in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht in Duisburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
daſelbſt verſetzt worden. 
| Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt das Geſetz wegen Erhebung der 
Stempelſteuer von Zeitungen, Zeitſchriften und Anzeigeblättern vom 
29. Juni und das Geſetz, betreffend die Salzſteuer im Jadegebiete 
vom 1. Juli. - ERBE: 
| In den Vorſchlägen für die bevorſtehenden Krönungsfeierlichkeiten, 
welche Graf Schwerin eben jetzt Sr. Majeftät dem Könige zur Ge: 
nehmigung unterbreitet, iſt, wie wir von verläßlicher Seite hören, der 
Tag der Krönung auf den 15. Oktober in Ausſicht genommen. Gr: 
hält der Vorſchlag die allerhöchſte Genehmigung, fo dürfte ſich unſere 
frühere Nachricht, daß Ihre Majeftäten am 18. Oktober d. J. den 
feierlichen Einzug in Berlin halten werden, beſtätigen. 


Militär⸗Wochenblatt.] Keiſer, Oberſt und Inſpect. der 5. Feſtungs⸗ 
ge Inſp. der 3. Pionn.⸗Inſp., Schubarth, Oberſt⸗Lt. u. latz⸗Ing. 
von Koblenz und Ehrenbreitſtein, zum Inſp. der 5. Feſtungs⸗Inſp. ernannt. 


Stellen, Hptm. 1. Kl. von der 3. Ing.⸗Inſp., unter Verſetzung zum Stabe 
des Ing.⸗Corps und unter gleichzeitiger Ernennung zum Plaß⸗Ingen, von 
Koblenz und Ehrenbreitſtein, zum überjähligen Major, Himpe, Hptm. 2. Kl. 
bon der 2. Ing.⸗Inſp. zum Hptm. 1. Kl., Richter J., Pr.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗ 
hipect,, zum Hptm. 2. Kl., Tetzlaff, Sec.⸗Lt. von derſ. Inſp., zum Pr. ⸗It. 
fordert, v. Mach, Hptm. von der 2. Ing.⸗Inſp. und Comp.⸗Commdr. im 
Schleſ. Pionn. Bat. Nr. 6, Behufs Uebernahme der Baugeſchäfte auf der 
Stammburg Hohenzollern, zur 3. Ing.⸗Inſp. verſetzt. v. Hirſch, Hptm. von 
der J. Ing.⸗Inſp., unter Verſetzung zur 2. Ing.⸗Inſp. zum Comp.⸗Commdr. 
im Schleſ. Pionn.⸗Bat. Nr. 6 ernannt. Jochens, Hauptm. à la suite der 
Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6 und Comp.⸗Chef bei der Feuerw.⸗Abthl., in die 


Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, Stoeckel, Hptm. von der Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, 
unter Stellung à la suite dieſer Brig, zur Feuerw.⸗Abth. verſetzt. Wolff, 
Pr.⸗Lt. von der Schleſ. Artill. Brig. Nr. 6, zur Weſtf. Artill.⸗ Brig. Nr. 7, 
Reichel, Pr.⸗Lt. von der Weſtf. Art.⸗Brig. Nr. 7, zur Schleſ. Artill.⸗Brig. 
Nr. 6 verſetzt. Schenk, Ob.⸗Et. von der Pomm. Art.:Brig. Nr. 2, mit der 
Uniform der Magdeb. Art.⸗Brig. Nr. 4, am Ende, Major derſ. Brig., mit 
der Uniform der Rhein. Art.⸗Brig. Nr. 8, beiden mit Penſ. der Nöſchied 
bewilligt. Bar. v. Lützow, Major a. D., Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpect. in 
Paderborn, nach Lippstadt verſetzt. Donner, Zahlm.⸗Aſpirant vom Füſ.⸗ 
Bat. 1. Weſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 6, zum Zahlm. 2, Kl. bei dem 2. Ldw.⸗ 
Huſ.⸗Regt. ernannt. Scheuerlein, Major & Ja suite des Seebataillons, zum 
Oberſt⸗Lt. befördert. 

[Das Programm für das hieſige Turnfeſt] hat nach der 
„A. Pr. Ztg.“ ſeit feiner Veroffentlichung weſentliche Veränderungen 
erfahren müſſen, da die urſprünglich in's Auge gefaßten Lokalitäten 
theils als unzureichend ſich erwieſen haben, theils nicht disponibel ge⸗ 
worden ſind. Demgemäß iſt für den allgemeinen Empfang am Frei⸗ 
tag den 9. Auguſt, Abends, an Stelle des Otto'ſchen Circus die 
Großkopf'ſche Walhalla in der Charlottenſtraße getreten. Hier wird 
auch das Central⸗Bureau des Feſt⸗Comite's errichtet, um nachträgliche 
Meldungen entgegenzunehmen und die Nachzügler einzelner Turnver⸗ 
eine unterzubringen. Die erſte allgemeine Verſammlung ſämmtlicher 
Turner findet nicht, wie früher beabſichtigt worden, in der Haſenhaide, 
ſondern am Sonnabend, den 10. Auguſt d. J. im Kroll'ſchen Lokale 
im Thiergarten ſtatt. Von hier geht die erſte Turnfahrt per Eiſen⸗ 
bahn nach Spandau und von dort nach Pichelswerder. Nach dem 
Schauturnen am Sonntag, den 11. Auguſt d. J. in Moabit, werden 
ſich die Turner im Odeum in der Thiergartenſtraße zuſammenfinden. 
Die allgemeinen Berathungen ſollen am Montag, den 12. Auguſt in 
der Walhalla vor ſich gehen, von wo ab ſich die Turner nach dem 
Victoria⸗Theater zur Feſtvorſtellung begeben. Im Uebrigen bleibt das 
veröffentlichte Programm überall in Kraft. 

[Die Fahnen⸗Angelegenheit] — ſchreibt man der „Elberf. 
Ztg.“ neuerdings — würde zu gar keiner amtlichen Einſprache geführt 
haben, wenn nicht einer der jüngern Vereine des hieſigen Turnraths⸗ 
Verbandes eine mehrfache Taktloſigkeit begangen hätte. Bisher gänz⸗ 
lich ohne Fahnen, ſahen ſich nämlich die hieſigen Turnervereine Ange⸗ 
ſichts des bevorſtehenden Feſtes genöthigt, fidy ſolche zuzulegen. Die 
Hauptfarben ſollen nach genommener Abrede die politiſch ganz neutra⸗ 
len Turnerfarben weiß⸗roth fein, unter Verſtattung der Hinzunahme 
von Bändern preußiſcher und deutſcher Farben. Jener einzelne Verein 
beſchloß jedoch ausnahmsweiſe, eine deutſche Fahne ſich zu beſchaffen 
und fragte deshalb bei dem hieſigen Polizei⸗Präſtdium um Genehmi⸗ 
gung an. Herr v. Winter beſchied in Veranlaſſung deſſen den Vor⸗ 
ſtand des Turnraths zu ſich. Er beſprach mit dieſem in freundlichſter 
Weiſe die Angelegenheit und rieth, im Intereſſe einer ruhigen Ent⸗ 
wickelung der ſchwierigen Verhältniſſe unſeres gemeinſamen Vaterlan⸗ 
des, von der Entfaltung deutſcher Fahnen ab. So unangenehm die⸗ 
fer durch jenen Einzeloerein veranlaßte Vorfall die loyale berliner Tur⸗ 
nerſchaft berührte, ſo glaubte der Turnrath nunmehr höheren Ortes 
die Wahrung der Freiheit der Entfaltung deutſcher Fahnen, beſonders 
für die erwarteten deutſchen Gäſte, pofitiv herbeiführen zu müſſen. 
Eine Beſprechung mit dem Herrn Miniſter Graf Schwerin hat die 
Sache in glücklicher Weiſe gelöſt. Die Berliner werden ihren vier 
Hauptzügen preußiſche Fahnen vorantragen laſſen, den einzelnen Ver⸗ 
einen, ſo wie allen preußiſchen und nicht preußiſchen Gäſten iſt volle 
Freiheit des Fahnenſchmuckes verbürgt. Der Herr Miniſter ſoll es mit 
freundlichem Nachdruck betont haben, daß der Oeffentlichkeit gegenüber 
auch der bloße Schein vermieden werden müſſe, als ſolle Preußen ohne 
Weiteres in Deutſchland aufgehen. 

— Die deutſche „Petersburger Zeitung“ behauptet, daß in 
Petersburg ein Schreiben des Prof. Wilhelm Becker (früher in Kiew) 
eingegangen ſei, nach welchem Oskar Becker weder ein Sohn noch ein 
Verwandter ſeines in Odeſſa lebenden Bruders ſei. Da die bisherigen 
Ermittelungen über Oskar Becker durch die ſächſiſchen Behörden hin⸗ 
reichend beglaubigt find, fo liegt offenbar eine Moftifitation zum Grunde, 
die wir nur erwähnen, weil ſie denn doch ihren Weg durch die Zei⸗ 
tungen nehmen wird. 


— Gegen den Landrath des lebuſer Kreiſes v. d. Marwitz iſt, 
wie die „Kreuzztg.“ meldet, wegen der vielbeſprochenen Veroffentlichung 
im Kreisblatte die Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden. 


Deutſchland. 


Koburg, 26. Juli. [Der National⸗Vereln.] Am 25. Juli 
verſammelte 0 der Ausſchuß des National⸗Kereins in Koburg. Der 
erſte Gegenſtand ſeiner Verhandlungen war der frevelhafte Angriff auf 
das Leben des Königs von Preußen und die Verſuche, denſelben im 
Sinne der Rückſchrittspartei auszubeuten. Der Ausſchuß beſchloß 
hierüber folgende Erklärung: 

Die Widerſacher der deutſchen Einheitsbeſtrebungen haben ſich nicht ge⸗ 
ſcheut, aus dem in Baden⸗Baden verübten Verbrechen eine Waffe gegen die 
nationale Bewegung zu ſchmieden. Ihre Verleumdungen und Verdächti⸗ 
gungen werden an dem gefunden Sinne des deutſchen Volkes ohnmächti 
abprallen und ſicherlich auch an der Stelle ihre Wirkung verfehlen, = 
welche fie vorzugsweiſe berechnet find, Deutſchland kennt die Freunde ſeiner 
Nationalſache und kennt deren Feinde. Ganz Deutſchland iſt einig im Ab⸗ 
ſcheu vor dem Verbrechen und in der Freude über die glückliche Rettung 
eines von der geſammten Nation hochverehrten Fürſten. So bedarf es denn 
gegen die anklägeriſche Lüge keiner anderen Abwehr als des Ausdruckes der 
Verachtung. — An dem Gebrauche der giftigen Waffen aber, zu denen die 
Gewiſſenloſigkeit unferer Gegner greift, möge man das Bewußtſein ihrer 
Ohnmacht erkennen und ihre Verzweiflung an einem ehrlichen Siege. 

Ferner berieth der Ausſchuß über die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung und beſchloß, daß dieſelbe in Heidelberg am 23. und 24. Auguſt 
ſtattfinden ſolle. 

Für die Tagesordnung wurden folgende Gegenſtände beſtimmt: 

1) Geſchäftliche Berichterſtattung, 2) Bericht über die politiſche 
Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr und über die 
politiſche Lage Deutſchlands, in Verbindung mit einem Ausſchußan⸗ 
trag in Betreff der deutſchen Verfaſſungsfrage, 3) die Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung und die Wehrbarmachung deutſchen Volks, 4) die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Frage in Verbindung mit der Flottenfrage, 5) die kurhef⸗ 
ſiſche Angelegenheit, 6) die Ausſtellung der deutſchen Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe auf der nächſten londoner Induſtrieausſtellung. Beginn der 
Sitzung am 23. Auguſt Vormittags 11 Uhr. Anträge für die Tages⸗ 
ordnung ſind bis zum 15. Auguſt bei dem Geſchäftsführer Streit in 
Koburg einzubringen. Das Ausſchußmitglied von Rochau und die 
Mitglieder eines Localcomite's in Heidelberg, deren Namen binnen 
kürzeſter Friſt werden veröffentlicht werden, nehmen Anmeldungen der 


Mitglieder für die Generalverſammlung entgegen, die jedoch bis zum 
15. Auguſt erbeten werden. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 27. * [Abgeordnetenhaus.] Das Haus ift ziemlich voll⸗ 
el verſammelt; auch die Bänke auf der rechten Seite des Hauſes ſind 

eſetzt,) die Gallerien gefüllt. Nachdem das Protokoll verlefen worden iſt, 
ergreift br. Smolka das Wort. Er Iopt: Ich habe mir das Wort erbes 
ten, um über den Zwiſchenfall in der geſtrigen Sitzung meine und die An: 
ſicht meiner Parteigenoſſen dem hohen Haufe darzulegen. Nachdem bei Ge⸗ 
legenheit der Berathung des § 1 einem Redner au unſerer Seite das Wort 
entzogen wurde, hielten wir uns für verletzt; doch die dem hohen Hauſe 
ſchuldige Achtung ließ es nicht zu, das Peinliche der Lage durch augenblick⸗ 
liche weitere Auseinanderſetzungen zu erhöhen. Es blieb uns nichts ande⸗ 
res übrig, als gegen das Benehmen des Herrn Präsidenten Proteſt zu er⸗ 
heben und ſodann das Haus zu verlaſſen. E 

Wir wünſchen, daß der Vorfall in dieſer Weiſe aufgefaßt werde, und 
wir ſprechen ferner noch den Wunſch aus, daß, wenn ſich künftighin irgend 
ein Mitglied des Hauſes eine Ausſchreitung zu Schulden kommen läßt, die 
Zurechtweiſung von dem Präſidenten in möglichjt ſchonender Weiſe und 
ſtreng innerhalb der Grenzen der Geſchäftsordnung gegeben werde. 

Hierauf erhebt ih Dr. Klaudi (L. Rieger iſt nicht anweſend)? Ich und 
meine Parteigenoſſen pflichten dem, was der Vorredner geäußert, vollkommen 
bei, doch in der Stellung, in der wir uns als Abgeordnete des Königreichs 
Böhmen befinden, und weil uns das Wohl dieſes Landes am Herzen liegt, 
halten wir uns verpflichtet, zu erklären, daß wir die Abwehr jener r 
auf andere Weiſe zu erwirken ſuchen werden, welche ungerügt auf die Hei⸗ 
ligkeit der Krone Böhmens und auf die hiſtoriſchen Erinnerungen dieſes 
Landes gemacht wurden, und die abzuwehren einem Redner von unſerer 
Seite nicht gegönnt wurde. 0 

Abg. Steffens (links): Auch er ſei Abgeordneter von Böhmen, und 
noch andere Deputirte deſſelben Landes befänden ſich auf diefer Seite des 
Hauſes; ſie alle müßten ſich gegen den indirecten Vorwurf verwahren, als 
ob nicht auch ihnen das Wohl des Landes am Herzen liege. (Sämmtliche 
böhmiſche Abgeordnete auf der linken Seite des Hauſes erheben ſich zum 
. der Zuſtimmung.) Noch giebt Graf Hartig als Abgeordneter von 
e ſpezielle, jener des Abgeordneten Steffens gleichlautende Er⸗ 

. A. Ryger (links) erhebt ſich, um die geſtrigen Vorgänge 
zu beſprechen, und nur den eiftigen Beſchwichtigungen der Henn 
noſſen gelingt es, ihn zur Verzichtleiſtung auf das Wort zu bewegen. 

em Dr. Brinz eine Stelle des ſtenographiſchen Berichts berichtigt 
hat, ergreift der Präſident das Wort und äußert: Was die von Dr. Smolka 
abgegebene Erklärung betreffe, jo fei er ſich bewußt, die Grenzen der Ger 
ſchäftsordnung nicht überſchritten zu haben, die ſtenographiſchen Aufzeich⸗ 
nungen geben dafür Zeugniß; er berufe ſich auf Jene, welche die Beſtim⸗ 
mungen der Geſchäftsordnung kennen und eine unparteiiſche Stellung ein⸗ 
nehmen. Er müſſe fein Bedauern darüber ausdrücken, daß Dr. Smolka und 
deſſen Geſinnungsgenoſſen ſich ſeiner Anſchauung nicht angeſchloſſen haben. 

It alien. 

Turin. [Verhafkungen. — Der Krieg im Süden) 
Die „Gazetta di Torino“ bringt Näheres über die am Mor⸗ 
gen des 25. Juli von der Polizei verhafteten Leute, die ſich 
Grüben und Auſtritz nennen. In den bei dieſen Individuen 
vorgefundenen Papieren liegt der Beweis vor, daß dieſelben Wer⸗ 
bungen auf Rechnung und im Auftrage der römiſchen Regierung 
machten. Sie waren mit öſterreichiſchen und mit römiſchen Päſſen 
verſehen, und es wurden bei ihnen viele Liſten ihrer in den Jahren 
1860 und 1861 gemachten Werbungen, ſowie eine Maſſe bourboni⸗ 
ſcher und päpſtlicher Portraits, Dekorationen u. ſ. w. vorgefunden. 
Der Zweck, den dieſe Werber in Turin verfolgten, beſtand darin, in 
der italieniſchen Armee oder in der Nationalgarde Dienſte zu nehmen, 
um in derſelben Beſtechung und Verführung in großartiger Weiſe zu 
verſuchen. So meldet das halbofftzielle Organ. Es iſt begreiflich, 
daß dieſe Verhaftung, welche mit der Feſtnahme eines Reaktions⸗Comi⸗ 
te's unter Vorſitz eines Biſchofes in Pofilippo und mit den Vorgän⸗ 
gen Betreffs der in der Engelsburg deponirt geweſenen Waffen der auf 
römiſches Gebiet geflüchteten bourboniſchen Armee⸗Corps zuſammen⸗ 
trifft, ſehr aufregend auf die Stimmung in Italien wirkt. Man wird 
ſich erinnern, daß Waffen unter Obhut der Franzoſen geſtellt waren, 
welche die betreffenden von den Italienern verfolgten Truppen ent⸗ 
waffnet hatten. Der „Ami de la Religion“ bringt nun eine römiſche 
Correſpondenz vom 20. Juli, worin zugeſtanden wird, daß mit dieſen 
Waffen etwas vorgegangen iſt. Der „Ami de la Religion“ leugnet 
jedoch, daß dieſelben in die Abruzzen abgeſchickt worden, „was die fran⸗ 
zoͤſiſchen Behörden, deren Ueberwachung dieſe Waffen anvertraut wor: 
den, nicht geduldet haben würden.“ Die päpſtliche Regierung habe dieſes 
Kriegsmaterial nun dem Könige von Neapel abgekauft, da die päyſtlichen 
Arſenale ſeit der Schlacht bei Caſtelſidardo leer geweſen. Der paͤpſtliche Kriegs⸗ 
Miniſter habe „dieſe vortreffliche Gelegenheit mit Freuden ergriffen, 
und man könne ihm nur laut dazu Glück wünſchen“, Der Kauf fei 
„ohne Rückgedanken erfolgt und ſolle blos die nur zu fühlbare Lücke 
in den Arſenalen des Kirchenſtaates ausfüllen“. Die aus Goyon's 
Obhut in die Hände des Migr. de Merode übergegangenen Vorräthe 
beſtehen laut dem „Ami de la Religlon“ aus 48 Stück Kanonen, dar⸗ 
unter 8 gezogene, alle in ſehr gutem Zuſtande. Die Gewehre, Cara⸗ 
biner und Säbel bedürfen einiger Reparaturen; ein Theil der Ge⸗ 
wehre hat noch Steinſchlöſſer und ſoll in Percuſſions⸗Gewehre umge⸗ 
arbeitet werden, „wozu das Arſenal hinter dem Vatican das geeignete 
Material beſitzt“. Was fagt der „Moniteur“ zu dieſen Vorgängen? 
Der „Moniteur“ bringt heute keine Sylbe über Italien. Schon längit 
iſt es in Paris, wie wir aus der „Independance“ erfahren, aufge⸗ 
fallen, daß der „Moniteur“ über die ſehr viel beſprochene Rolle, die 
Govon bei dieſem Handel gefpielt hat, ſchweigt! Die marſeiller Te⸗ 
legraphen⸗Agentur berichtet aus Rom, 23. Juli, einen neuen Handel 
Franz II. Derſelbe hat die farneſiniſchen Gärten verkauft, und 
zwar an die franzöſiſche Regierung. Dieſelbe Agentur meldet: 
„Die neapolitaniſchen Blätter berichten über zahlreiche partielle Ge⸗ 
fechte. Der Aufſtand von Nola beſtätigt ſich. Die Calabreſen ha⸗ 
ben gezogene Gewehre und Schießbaumwolle als Munition erhalten. 
Noch zeigt ſich kein Geſammtplan in den Operationen der Reaction. 
General Cialdini hat 30,000 Gewehre vertheilen laſſen, General 
Pinelli ſucht das Gebirge von Mateſe abzuſperren. Italieniſche 
Truppen werden an der Südgrenze des päpſtlichen Gebietes zuſammen⸗ 
ezogen.“ 

50 Elalvini's Aufruf an die Italiener.] Claldini's ſchon erwähn⸗ 

— an die Neapolitaner beim Antritt der Statthalterſchaft lautet: 

Neapolitaner! Die Regierung des Königs hatte mich zu euch geſchickt, 
um euer ſchöͤnes Land von den Räubern zu fäubern, die kit heimſuchen. 
Der beklagenswerthe Rücktritt des Grafen San⸗Martino er olgte, und nun 
wollte Se. Majeſtät durch allerh. Erlaß v. 14. Juli mich zum Statthalter 
des Königs in dieſen Provinzen ernennen, und zwar obne Zweifel zu dem 
Zwecke, dürch Legung der Civil⸗ und Militärgewalt in Eine Hand das Ge⸗ 

) In unferer wiener Depeſche vom 27. war das Wort „anweſend“ ſo 

Unleſerlich geſchrieben, daß es für „abweſend“ geleien und daher der 

erſte Satz der Depeſche in Nr. 347 d. Z. falſch überfeht ward, 


ter 


lingen meiner Aufgabe leichter zu machen. Ein freundlicher Beweis von 

Wohlwollen iſt mir bei meiner a. von Seiten des Gemeinderath zu 
Neapel dadurch geworden, daß mich derſelbe zu eurem Mitbürger ernannte, 
Lein ſchmeichelhafter, meinem Herzen theuerer Beweis, der mir die Pflicht 
der Dankbarkeit auferlegt, welcher ich hiermit entſprechen will. Aber ohne 
euch vermag ich nur wenig oder gar nichts, mit euch dagegen alles! 
Zwiſchen jenen, die euch berauben und meucheln, und denjenigen, die 
euer Hab und Gut und euer Leben vertheidigen, ſcheint mir die Wahl nicht 
zweifelhaft ſein zu können. M. baue deshalb auf den geſunden Menſchen⸗ 
verſtand des neapolitaniſchen Volks und auf den guten Geiſt ſeiner bewun⸗ 
derungswürdigen Nationalgarde. Ich beanſpruche und erwarte mit Zuver⸗ 
ſicht die Hilfe aller Fraktionen der liberalen Partei; denn es handelt ſich 
bier um eine Prinzipien⸗ und nicht um eine bloße Formfrage; es handelt 
ſich um eine Frage von allgemeinem und nicht blos privatem Intereſſe. — 
Laſſet daher ruhen alle aufreizende Polemik! Wer die Freiheit unter der 
Bürgſchaft ſtreng beobachteter und im Geiſte der Billigkeit angewandter Ge⸗ 
ſetze, wer Italien frei und einig mit ſeinem König Victor Emanuel ſehen will, 
der trete mir zur Seite, weil ich nichts weiter wünſche und will und mich nur 
hierfür ſchlage. Ein Feldgeſchrei und nur das eine Feldgeſchrei entſtröme 
unſerer Bruſt, und wenn es mit Einmüthigkeit und gleichzeitig ertönt, ſo 
wird es ein unwiderſtehliches Echo vom Tronto bis zum griechiſchen Meere 
finden. Es bedarf nur dieſes Rufs, um raſch die reaktionären Banden zu 
vertreiben, und Bejtürzuug bei demjenigen zu verbreiten, der dieſelben aus 
der Ferne beſoldet, abſchickt und leitet. enn der Veſuv brüllt, jo zittert 


Portici Der General der Armee, Statthalter des Königs, 

2 2 Enrico Cialdini. 

5 Sch wei z. 

5 Bern, 23. Juli. [Die Amneftiefrage] fand heute im Na: 
5 tionalrath ihre Löſung. Dr. A. Eſcher von Zürich motivirte als Be: 
2 richterſtatter der Commiſſions-Mehrheit die Abweiſung des Amneflie- 

= Begehrens, das hauptſächlich die ſchweizer Militärs betraf, welche, zu: 
. wider dem Bundesgeſetze, im vorigen Jahre noch unter dem König von 
4 Neapel und dem Papſte Militärdienſt leiſteten. Die Commiſſion hob 
5 namentlich hervor, daß die gegenwärtigen Beziehungen der Schweiz zu 
MM; Italien die Ertheilung einer Amneſtie in einem ſchiefen Lichte erſcheinen 
85 laſſen könnten. In erſter Linie handelte es ſich natürlich um Hand⸗ 
Fi habung des Bundesgeſetzes gegen die Werbungen; aber auch die Min: 
ie derheit der Commiſſion, welche ſich der Motion des Oberſten Ziegler 
15 anſchloß, empfahl die Ertheilung der Amneſtie als Folge exceptioneller 
Ka Umſtände. Die entſchiedene Mehrheit des Raths nahm für Abweiſung 
des Amneſtie⸗Begehrens Partei, und jo erfolgte dieſer Beſchluß mit 54 
53 gegen 32 Stimmen. 
72 Großbritannien 

Se - London, 26. Juli. Die Königin hielt geftern zu Osborne 
2 eine Geheimeraths⸗Sitzung ab. Sir Robert Peel ward als Mit: 
3 glied des geheimen Raths vereidigt und nahm ſeinen Platz unter feinen 
Be neuen Collegen ein. Sir George Cornewall Lewis erhielt von Ihrer 
® Majeſtät das Siegel des Kriegs⸗Departements und gab das Siegel des 
Departements des Innern ab. Sir George Grey gab das Siegel 
. als Kanzler des Herzogthums Lancaſter ab und leiſtete den Eid als 


Staats⸗Sekretär des Innern. Cardwell empfing aus den Händen 

der Königin das Siegel als Kanzler des Herzogthums Lancaſter. So 

ſind denn die Veränderungen im Miniſterium jetzt eine vollbrachte 

Tͤhatſache. 

8 Osmaniſches Reich. 

en. Moſtar, 15. Juli. [Die europäifhe Commiſſion! reift 
heute von hier ab, um Omer Paſcha zu der Zuſammenkuuft mit dem 
b Fürſten von Montenegro zu begleiten. Dieſelbe wird am 19. d. M. 


dem Vernehmen nach, der Abſchluß einer Convention wegen des Grenz⸗ 
verkehrs zwiſchen Montenegro und der Türkei fein. Da aber der Fürft 
bis jetzt von der Pforte weder als Souverain anerkannt iſt, noch in 
fouzerainem Verhältniß zu ihr ſteht, fo glaubt man, daß die Leiter der 
montenegriniſchen Politik dieſen Anlaß benutzen werden, um die Aner⸗ 
kennung Montenegro's als ſouverainen Staates nicht blos von der 
Pforte, ſondern auch von den europäiſchen Kabineten zu erlangen. Bis 
7 jetzt hat bekanntlich nur Rußland formell den Fürſten von Montenegro 
als Souverain anerkannt; Frankreich hat, gelegentlich des Beſuches 
des Fürſten Danilo in Paris, feine Anerkennung halb und halb -aus- 
geſprochen, oder richtiger, ſtillſchweigend zugegeben. Es iſt wohl an 
Bu der Zeit, daß dies unklare Verhältniß eines chriſtlichen Fürſten eines 
5 heldenmüthigen Volkes, das vierhundert Jahre lang um den Preis 
feiner Unabhängigkeit gerungen hat, von den europäiſchen Kabinet⸗ 
ten im Verein mit dem neuen Sultan ins Reine gebracht werde. 
Die Wittwe Danilos, Fürſtin Darinka, wird demnächſt von Paris in 
Cettinje zurückerwartet. Für die Haltung der Inſurgenten wird die 
Zuſammenkunft in Shabliak entſcheidend fein. Sobald der montene: 
griniſche Einfluß in den inſurgirten Diſtrikten paralyſirt ſein wird und 
denſelben dadurch die Hoffnung abgeſchnitten iſt, welche wenigſtens einige 
Chefs noch hegen, nämlich an Montenegro annectirt zu werden, ſo er— 
giebt ſich die Pacification von ſelbſt. Die Kommiſſion hat neuerdings 
} eine Vertrauend- und Unterwürſfigkeits⸗Adreſſe von den Diſtrikten Vaſſo⸗ 
jewitſche, Schazanzi, Drobniak und Piva erhalten und die Zuſammen⸗ 
kuft der Inſurgentenchefs mit den Delegirten der fünf Machte dürfte 
unmittelbar nach der Beſprechung in Shabliak ſtattfinden. Der preu— 
ßhßiſche Dragoman Markowitz befindet ſich noch in den genannten Di: 
ſtirkten, um die Unterwerfung einzuleiten. 
2 — 


5 
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5 K — — — — — — — — — he — 
* —a— Breslau, 29. Juli. Der Himmel ſcheint ſich die Sonn⸗ 
er tage dazu auserſehen zu haben, fie von Zeit zu Zeit durch Elementar⸗ 
Erreigniſſe zu feiern. Erſt find es 5 Wochen, daß eine Windhoſe 


x unſere Provinz in der Richtung von Nordweſt nach Südoſt durchzog 
Aund ſchreckliche Verheerungen anrichtete, und geſtern, gerade nach fünf 
x Wochen und faſt zur ſelben Tagesſtunde, hat ein ähnliches Unwetter 
noch größere Verwüſtungen verurſacht. Diesmal nahm aber das Wet⸗ 
ter feinen Weg von Südoſt nach Nordweſt. Nachdem der Horizont 
ſchon den ganzen Tag über ſtark ummölft geweſen, jedoch nicht derartig, 
daß man auf heftige Gewitter, ſondern eher auf einen allgemeinen 
Leandregen ſchließen konnte, hatten ſich Nachmittags im Welten und 
Süden doch mehrere Gewitterwolken formirt, von denen das eine welt: 
lldcche feinen Weg unter den gewohnlichen Wettererſcheinungen nach Nor: 


= den fortſetzte. Die Wetterwolke im Süden aber trat fo plötzlich ver- 


Ya beerend auf, daß fie überall, wohin fie traf, alles überraſchte. Erſt ein 
paar Blitze und dumpfe Detonationen und dann umhüllte den Erſtau⸗ 
nenden und Erſchreckten eine gräuliche Finſterniß, der Regen fiel jo 


dicht, daß man kaum auf eine Entfernung von 5 bis 10 Fuß 
etwas unterſcheiden konnte und die Luft erfüllte ein grauen: 
bhiaſtes Brausen und Toſen. Die Heftigkeit des Sturmwindes 
war vollſtändig der zerſtörenden Kraft jener Windhoſe gleich, erwies 
ſich aber noch zerſtörender, da der Orkan nicht nur eine größere Breite 
eeinnahm, fondern auch bei weitem länger (eirca eine Viertelſtunde) 
andauerte. Die Berichte, die dem Referenten zu Ohren gekommen, 
find wirklich ſchreckenerregend, ſtimmen jedoch vollſtändig mit dem über: 
eein, was er mit eigenen Augen geſehen. Ueberall find‘ die größten 
Bäume entwurzelt, das Getreide auf dem Felde entführt, Dächer 
theilweiſe oder ganz abgedeckt, Fenſter zerſchlagen, Zäune umge⸗ 


Dienerſchaft aus St. Petersburg. f ( 
Petersburg. Miniſterialdirektor Krug v. Nidda aus Berlin. Oberſt und 
Commandeur der 12. Cav.⸗Brigade v. Kotze aus Neiſſe. 


war 
Effekten, beſonders in verſchiedenen | 0 ' 2 
17 — rößerer Umſatz, in allen übrigen eine Geſchäftsſtille, die ſich bei 
vielen 
Ganzen war aber feſt und in den Aktien, in denen es zu etwas umfaſſen⸗ 
derem Verkehr gekommen iſt, ſelbſt nicht ohne Bewegung, die in ſteigender 
Richtung begann, gegen Ende aber in Folge der vorherrſchenden Geſchäfts⸗ 
unluft wieder matter wurde, Am Geldmarkt Geſchaͤftsloſigkeit. 


laſſen, langes ließ ſich eher 
bleibt Geld, Paris war bege € | 
Sichten offerirt. Wien gewann 4% Thlr., gegen geſtrige Notiz 
Augsburg fand 2 Sgr. erhöht und Frankfurt zum alten Courſe Nehmer, 
ebenſo Petersburg, das ſich % 5 
ger. Warſchau blieb wie geſtern % erhöht gut verkäuflich. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Metall. 68, 50. 
195, —. 
Aktien⸗Cert. 266, 50. 


u. Aktien etwas matter, kurheſſiſche 1 0 
Ludwigsh.⸗Berbach 135%. Wiener Wechſel 84%. Darmſt. Bankaktien 191%. 
Darmſt. Zettelbank 237%, 487 

1854er Looſe 63%. Oeſterr National⸗Anleihe 57. Fran; { 
Ciſenb.⸗Aktien 228, Oeſterr. Bank⸗Antheile 627. Oeſt. Credit⸗Aktien 145%- 
Neueſte öſterr. Anleihe 61%. Oeſterr. Eliſabetbahn 119. Rhein⸗Nahebahn 
23%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, 
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— 1766 
legt, Gärten verwüſtet u. ſ. w. Man könnte ganze Seiten füllen, 
wollte man die Unfälle alle einzeln aufzählen. So haben Leute, 
welche die Tour von Liſſa nach Breslau zurücklegten, 81 der ſtärkſten 
Bäume (andere 72) gezählt, welche der Sturm entwurzelt und 
theils auf das Feld, theils quer über die Straße geworfen hat. Durch 
letztere wurde der Verkehr ſo erheblich geſtört, daß Mannſchaften auf⸗ 
geboten werden mußten, welche die Stämme zerſägten und das Holz⸗ 
werk einigermaßen beſeitigten, ſo daß die Paſſage in Etwas wieder 
frei wurde. In Pilsnitz hob der Wind einen mächtigen Baum 
ganz aus der Erde, und warf ihn derartig auf das dem dortigen 
Schloſſer gehörende Gerſtenfeld, daß dieſes total ruinirt iſt. Wo 
das gehauene Getreide noch loſe auf dem Felde lag, da iſt es den 
Beſitzern ſo gut wie verloren gegangen, indem es der Sturm hoch 
empor wirbelte und mit ſich fortführte. — Im Schießwerdergarten 
ſind eine ſolche Maſſe Zweige losgebrochen, und unter ihnen ſo mäch⸗ 
tige, daß ſie ſelbſt die Größe von anſehnlichen Bäumen haben — daß 
der ganze Garten mit Zweigen und Blättern überfäet iſt. 
Tiſche und Bänke ſind umgeſtürzt; die Planken an dem 
macadamiſirten Fußwege, der vom Nothen - Schlöffel nach dem 
Schießwerder führt, ſind größtentheils ganz umgelegt. Im Wäldchen 
find 3 große Bäume umgebrochen; der größte, deſſen Stamm einen 


Durchmeſſer von 2 Fuß hat, wurde gerade über die Roſenthalerſtraße ]? 
geworfen, ſo daß der Stamm durchſägt werden mußte, um die Paſſage 


wieder frei machen zu können. In den geſammten Gärten, die nicht 


vielleicht im Schutze von Gebäuden ſich befinden, iſt ein ſehr bedeuten⸗ | = 


der Schaden an zerbrochenen, entwurzelten Obſtbäumen, durch Zerſtö⸗ 
rung von Blumenbeeten, Glashäuſern ꝛc. angerichtet worden. Bor: 
läufig läßt ſich das Unheil noch gar nicht überſehen. Heute 
nach Mitternacht erhob ſich wiederum ein orkanartiger Sturm, der 
noch jetzt (9 Uhr Morgens) — wenn auch mit verminderter Wuth — 
andauert. 

— Ein zweiter Referent berichtet über das Unwetter Folgendes: 
Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr entlud ſich über hieſige 
Stadt und Umgegend ein außerordentlich heftiges Unwetter. Daſſelbe 
war ſchon am Sonnabend, da ſich gegen Abend eine rieſenhafte, einem 
hochgipfeligen Gebirgskamme nicht unähnliche Wolkenwand am weſtli⸗ 
chen Horizont aufgethürmt hatte, von wetterkundigen Leuten vorherge- 
ſagt worden. Nachdem ſich der Himmel geſtern mehrmals umdüſtert 
hatte, während die Atmoſpäre von einer drückenden Schwüle erfüllt 
war, erhob ſich um die angegebene Zeit ein orkanartiger Südweſtwind, 
den Staub in dichten Maſſen aufwirbelnd, Blitze durchleuchteten den 
verfinſterten Horizont, und bald darauf ergoß ſich der Regen in Strö— 
men, welcher vom Sturme gepeitſcht, wie geſchmolzene Schloſſen an 
die Fenſter klatſchte. Auf dem Ringe und anderen freien Plätzen erin⸗ 
nerte das grauſige Schauſpiel lebhaft an die vor einigen Wochen, eben⸗ 
falls an einem Sonntage, über Maſſelwitz und Oswitz dahinge— 
brauſte Windhoſe, der es auch on Zerſtörungswuth wenig nad- 
gab. So wurden in Gärten und auf Landſtraßen zahlloſe Bäume 
entwurzelt, oder der Aeſte beraubt, an den Häuſern eine Menge Fen⸗ 
ſterſcheiben zerſchmettert, und Trümmer von ungenügend befeſtigten 
Doppelfenſtern, Dachpartien ꝛc. auf die Straßen hinabgeſchleudert. Auf 
der Promenade, woſelbſt manches junge Stämmchen umgebrochen lag, 
wandelte man durch Laub. Noch ſchlimmer hat der Sturm auf der 
trebnitzer Chauſſe gewirthſchaftet, deren Alleen um viele der ſchönſten 
Obſtbäume dezimirt, und an deren Rändern üppige Getreidefelder ſtrich— 
weiſe niedergeworfen ſind. Die größte Heftigkeit des Unwetters, wobei 
die Luft ſich merklich abgekühlt hatte, dauerte etwa eine Viertelſtunde, 
3 Regen und Wind währten jedoch bis in die ſpäte Nacht 

nein. rs ei) a 
Ein dritter Referent meldet: 
viele Verwüſtungen an Bäumen, Zäunen und Dächern angerichtet, ſo 


z. B. auf der Fülle rinſel über mannsſtarke Pappeln und Akazien, 


wohl 6—7 an der Zahl, circa 100 Fuß hoch, an der Wurzelkrone 


abgebrochen, das Dach eines Hauſes am Schießwerder, vor einem 
Jahre erſt gebaut, zum Theil demolirt, in der Roßgaſſe ebenfalls an 
einem neuen Haufe das Dach beſchadigt, und in einigen Badeanſtalten 
die Bedachung mit Leinwand ſtark mitgenommen. 
der Sturm, wie wir hören, ebenfalls an Bäumen und Dächern arg 
gehauſet, ſo daß manche Familien jetzt ohne Dach ſind. 


In Ranſern hat 


— Während des geſtrigen Unwetters entſtand in dem an der Ecke der 


Kloſterſtraße und des Ohlauer⸗Staotgrabens belegenen Haufe, in deſſen 
Parterre⸗Lokale ſich eine Conditorei befindet, dadurch Feuersgefahr, daß in 
einer Ofenroͤhre verſchiedene dort aufbewahrte Gegenſtände ſich entzündet 
hatten. Die Gefahr war indeß nicht erheblich, und ſchon beſeitigt, als die 
herbeigerufene Feuerwehr zur Stelle kam. 


Angekommen: Wirkl. Staatsrath Graf v. Piſſareff mit Gefolge und 
0 K. kgl. ruſſ. Colonel Dochtouroff aus 


(Pol.⸗Bl.) 
Berlin, 27. Juli. Die Börſe behält ihre apathiſche Haltung unverän⸗ 


dert; die Schattirungen, die der eine oder andere Börſentag bringt, find fo 
dar f fe daß ſie kaum eine beſondere Erwähnung verdienen. Auch heute 
ie 


„wie ſie während der ganzen Woche verlaufen ift: in einigen 
iſenbahnaktien und 4½ % Anleihen, 


apieren bis zur kompleten Unthätigkeit ſteigerie. Die Haltung im 


Wechſel kamen in mäßiger Weiſe zum Umſatz. Kurz Holland war zu 
aben, Bremen war verkäuflich, für London 
ei doch zeigten ſich letztere Deviſen in 112 

r. 


beſſerte. Bremen war matt und 4 niedri⸗ 


Telegra e Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris as Nachm. 1 Börſe geſchäftslos. Die Zproz. bes 


gann zu 67, 72%, ſtieg auf 67, 80 und ſchloß unbelebt zu dieſem Courſe. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Zprz. Rente 67, 
Spanier 41%. S 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 671. 
Aktien — 


80. 4%proz. Rente 97, 50. Zproz. Spanier 46%, Iproz. 
Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 483. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Credit⸗ 


London, 27. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Conſols 89%. 


Iproz. Spanier 41%. Mexikaner 22%. Sardinier 78. öproz. Ruſſen 102, 
474 . Ruſſen 89. 
Wie 


Der Dampfer „Perſia“ iſt aus Newyork eingetroffen. 
n, 27. Juli, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Bal aber geſchäftslos. öproz. 
4 K proz. Metall. 59, —, Bank⸗Aktien 747. Nordbahn 

1854er Looſe 85. —. National⸗Anlehen 81, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Ereditaktien 173, 50. London 138, 50. Hamburg 


102, 50. Paris 54. 60. Gold —, — Silber „. Cliſabetbahn 169, —. 
Lomb. Eiſenbahn 220, —. Neue Looſe 117, 75 1860er Looſe 84, 15. 
Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſtert. Fonds 


rankfurt a. M., 27. Juli 
Nen en f Looſe anhaltend gefragt. Schluß⸗Coürſe: 


proz. Metall. 41%. 


5proz. Metall. 48%. 4) 
; Herd Franz Staats⸗ 


A. 109 


4 2 
amburg, 27. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung, Ahei⸗ 
nifäe 89%, fartide 99 Geld. Schluß⸗Courſe: National- Anlelhe 58%. 


gun 


2 Der geſtrige Sturm hat viele, febr 


er Credit⸗Aktien 62. Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 89%. 
isconto —. ien —, —. er 
amburg, 27. Juli, [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
usr feſt gehalten. Roggen loco ne 9 Königs 2 uli⸗ 
September 72 —74 gehalten. Oel loco 25%, pr. Oktober 26%, affee 
ganz unverändert, nur Conſum⸗Umſatz, 300,000 Pfd. Domingo Capt. Hayti 
ſchwimmend zu 6%. Zink 4500 Ctr. Sept.⸗Oktober 11. — Etwas Regen. 
5 i de 27. Juli. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
reiſe feſt. 


Berliner Börse vom 27. Juli 1861. 


> Fonds- und Geldeourse. 2 >} 
Freiw. Staats-Anleihoj4%4)102% B. Oberschles. B.. 7314113 ba. 
Staats - Anl. von 1880, dito C.. 72,13, 124 bz 
52, 54, 55, 56, 57 45 103 G. dito Prior A. 
dito 0 & on, be dito Prior E. . — 3½ 64 0. 
dito 1859] 5 |107% ba. dito Prior G.. 492% 0 
Staats-Schuld-Sch. .. . 1314/90. ba. dito Prior B. 492 2 
Präm.-Anl. von 1855 341355 bz. dito Erin # asilae 83 
Berliner Stadt-Obl. 4% 021 bz dito Prior F. — 44,993 8 
Kur- u. Neumärk. .1314 00 ll. ba. ee re 
[ dito dito 102 bz. n 3 B. 
© Pommersche 3½92½% B. EN N 5 es 4 be, 
2) dito nene ‚A |100% B. n d , 
3 Posensche 4 102 6. and Plone. 4 89 no 
n 3½%97½ G ee u 
2 di 310 dito v. St. gar. — 3½ 86% @, 
ito neue 11 95½ G. Rhein-Nahebahn | — 4 23%, etw. bz 
Schlesische ...... 18141921, bz. Ruhrort-Crefeld. | 31,131,183 &, 
2 |Kur- u. Neumärk. | 4 199% br. Starg.-Posener ..| 3½ 3½ 89 bz. 
2 Pommersche 419% ba. Thüringer 6 110%, b. 
= Posensche 496 % G. Wünel ns- Ball 48 72 1 
2 Preussische ...... 4 199 G. dito Prio . 485% B 
2 | Westf. u. Rhein. .| 4 08 ¼ dito III. Em. — 4 "a 
3 Sächsische 4 199%, bz dito Prior St.] — 42 ısY, B. 
Schlesische 4 93, G dt d 5% 
Louisdor. 2... .... 108% bz — - 
Goldkronen |9. 64, 6 Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
Ausländische Fonds, — . 4 
Oesterr. Metall. .....] 5 494, B Berl. K.-Verein.| 5 | 1 7 
dito 64er Pre Nui. 4 [6442 b. Berl.-Hand.-Ges. | 5 4 606 8 
dito neue 100-fl.-L. — 56% bz. Berl. W.-Cred. G. — | 5 — — 
dito Nat.-Anleihe .| 5 581, ba. u. d. Braunschw.Bank| 4 | 4 (68% bz. 
dito Bankn.n.Whr.| — |72%, bz. Bremer 5 4101 B. 
Buss.-engl. Anleihe ..| 5 101% B. Coburg. Oredit-A.| — 462, @ 
dito 5. Anleihe...| 5 87½ B. Darmst. Zettel-B.] 7½ 4 95 G. 
dito poln. Sch.-ObL| 4 80%, G. Darmst.Credb.-A.| 4 41 bz. 
Poln. Pfandbriefe 4 |— — Dess. Creditb.-A.| 4 | A |8% ba. 
dito III. Em. 4 184% ba. Disc.-Cm.-Antlil, | 5%) 4 84% etw. bz 
Poln. Obl. 4 500 Fl., 4 [93 B. | Genf. Creäith-A.| 1 1 f etw. ba. 
dito à 300 PEI. 6 94 0 Geraer Bank ...| 4 | 4 72½ G. 
dito 4 200 Fl. —23½ 6. Hamb. Nrd. Bank] 4 488 G. 
Poln. Banknoten. 844 bz. u. G. „ Ver. „ 1445! 4 100% 6. 
Kurhess. 40 Thlr. zu, ä 55 bz. Hannov. 54, 4 [92% Kigkt, ba. 
Baden 35 El.. — 31%. Leipziger „ 3 467 dr. u. 6. 
5 Luxembrg. „ | 7 | 4 |53% 6. 
Aetien-Course, Magd. Priv. „ |3%| 483 ½ B 
bar 2. Mein.-Creditb.-A.| 5 4 72 b. 

N 1800, E. 0 Minerva-Bwg.-A. | — 5 21 B. 
Aach.-Düsseld. 3 ½ 5 83 G. Oester. Ordtb.-A.| 5 | 5 162%, à & dz. 
Aach.-Mastricht, | — | 4 |19Y, ba. Pos. Prov.-Bank 6% 4 87% @. 
Amast.-Retterdam| 5 | 4 |85 bz. uss. B.- Anthl.| 51 4½ 21 etw. bz. 
Berg.-Märkische | 6% 4 00 4 98%, bz Schl. Bank Ver. 5 4 63% ba. 
Berlin-Anhalter .| 6½ A 136 G. Thüringer Bank | 2½ 4 52½ G. 
Berlin-Hamburg. | 6%) 4 |116%, bz Weimar. Bank. . 4 |4 75 B. 
Berl.-Potsd.- Med. 9 448% G 
Berlin-Stettiner .| 6%) A |117 bz. Weohsel-Course. 
Breslau-Freibrg. | 5½ 4 |114Y, bz. Amsterdam k. 8.1142 G. 
Cöln-Mindener .. 10%, 13411644, bz. Auto . „l 2 M. 141% bz 
Franz.St.-Eisenb.| 7 | 129 52 Hamburg 150%, bz. 
Ludw.-Bexbach. 94136 B. dito „ „ 2 M. 149 % ba. 
Magd.-Halberet. . 18% 4 |245 G. Londoor˖n 3 M. G6. 21%, bz. 
Magd.-Wittenbrg.] 2 | 4 42½ bz. arise 2 M. 79 2. 
Mainz-Ludw. A. | 5%] 4 109 ba. Wien bz. 
Mecklenburger . 214] 4 |481, bz. ditto 2 M. 72% bz. 
Münster-Hammer] 44 8 8 bz. Augsburg 56. 24 bz. 
Neisse-Brieger ..| 24 | 4 2 Deoipalg nos 8 T. % ba. 
Niederschles. ...| 4 | 4 |97%, ba. dito — 2 * 99% ba. 
N.-Schl.-Zweigb. | 14 | 4 I — — Frankfurt a. M. 2 M.|56. 24 6, 
Nordb. (Fr.-W.) | — | 4 45 à 44% bz. Petereburg W. er bz 

dito Prior. . — 4% 101 @. Warschau 85 ba. 
Oderschles. A...i 77131124 bz. Bremen 8 T. 100% ba. 


In 


81—82pfd. 454 —46 Thlr. ab Kahn pr. 2000 wimmend 79— 
Slpfd. 45 Thlr. pr. 2000 1105 bez., Juli und re Thlr. 
bez., Aug.⸗Septbr. —45% Thlr. bez. und Gld 2 Br., 

Oltbr. 45, —45% Thlr. bez. und Gld., 46 Thlr. Novdr. 

46 Thlr. bez., Br. und Gld., Nov.⸗De — 46 Thlr. bez., Br. und Gld., 
Frühjahr 46—46%½ Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 36—42 Thlr. 
pr, 1750 Pfd. — Hafer loco 20—26 Thlr., Lieferung pr. Juli und Juli⸗ 
Aug. 22% Thlr. Br., 22% Thlr. Gld., Aug.⸗Sept. ebenſo, t.⸗Okt. und 
Otibr.Rovbr. 23%, Thlr. bez. und Gld., 23% Thlr. Br., Novbr⸗Dezbr. 


23% Thlr. bez., Frühjahr 1862 23% — 24 Thlr. bez. — Winterrübfen 
85 —86 Thlr. gefordert. — Rübböl loco 12 416% Thlr. bez, Juli und 
Suben 1 aa 124, it, Br, 12% Tote, Gid, "Septbr.s 

kibr. 12½ — 127 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., Okt.⸗Nov. 12% 
— ½ Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Nov.⸗Dezbr. —.—2 Thlr. bez. 
und Gld., 12% Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. bez. — Leinöl loco 
und Lieferung 11 Thlr. — Spiritus loco ohne 805 10 Thlr. bez., 
Juli, Juli⸗Auguſt und Aug.⸗Septbr. 18½—19 / Thlr. bez., Br. 
Septbr.⸗Oktbr. 19, —Y Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗Novbr. 
Tblr. bez, Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 17%—18 Thlr. bez. und Gl, 
18% Thlr. Br., April⸗Mai 1862 a Gesch Thlr. bez. 

Weizen feſt. Roggen loco ſtilles Geihäft zu feſten Preiſen, Termine 
bei anhaltend ſtarker Kaufluſt weſentlich höher bezahlt. — Rüböl ſehr nes 
fragt und höher bezahlt. — Spiritus feſt, aber ohne Aenderung. Ge⸗ 
kündigt 30,000 Quart. 


# Breslau, 29. Juli. Stürmiſcher Weſt⸗Wind. Wetter: kühl und 


bewöllter Himmel. Thermometer Früh 11° Wärme. Barometer 27/9, 
Fe DEN: erreichte bei mittelmäßigen Angeboten keine große 
Ausdehnung. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 70-77—84 Wien — 
Gelber Weizen 64—70—80 Mais — — 
Roggen (alter) . 53—56—59 Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto, 
Roggen (neuer) 64 Schlagleinſaat . 140—156—174 
Gerste 38—44—48 Winterraps. 180-192-200 
EL DRS EL CHRFAR 23-30-3832 Winterrübſen . . 180-186--192 
Srbfſee:e: 45—50—55 Sommefrübſen. -- 


Neue Kartoffeln pr. Metze 1—1 7, Sgr. 
Robes Rab öl ſeſ, pr. te 4 g ui Babe Lern: 113 Tl. k 
ohes Rüböl feſt, pr. Etr, loco und nahe Termine 11% Thlr., Herb 

11%, Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart a 80 Tralles loco 19% 5 
Sommer⸗Termine 18%, Thlr., Herbſt 18% Thlr. N 

Weizen ohne Geſchaft; pr. Sapfd. weißer 70-84 Sgr., gelber 66— 
80 Sgr. — Roggen in alter Waare wenig offerirt und gehandelt, neue 
beachtet, alte pr. Sapfd. 53—59 Sgr., neue 62-64 Sgr. — Ger ſte ohne 
Frage; pr. 70pfd. 38—48 far neue 45—48 SER Hafer ſtill; pr. 

i 


50pfd. 28—32 Sgr. — Erbſen unbeachtet. — cken geſchäftslos. — 
Mais ſehlt. — Oelſaaten bei ſchwachen Zufuhren höher bezahlt. — 
Schlaglein ohne Angebot. 


Theater ⸗ Repertoire. 
Montag, den 29. Juli. (Kleine Preiſe) Vorletztes Auftreten 
des Fräul. Günther auf der hieſigen Bühne, „Der Wildſchütz 
oder: Die Stimme der Natur.“ Komiſche Oper in 3 Atten, nach 
einem Luſtſpiel von A. v. Kotzebue frei bearbeitet. Muſik von A. Lortzing. 
(Baronin Freimann, Fräul. Günther. ö 
Dinstag, den 30. Juli. (Gewöhnl. Preiſe.) Viertes Gaſtſpiel des 
k. k. Hofburgſchauſpielers Herrn Lewinsky, und drittes Gaſtſpiel des Frln. 
Genelli, vom großherzogl. Hoftheater zu Darmſtadt: „Clavigo.“ Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Göthe. (Carlos, Hr. Lewinsky. Marie Beaus 
marchais, Frln. Genelli.) : 
Sommertheater im Wintergarten. 14 
Montag, den 29. Juli. (Kleine Preiſe.) „Der Empfehlungs⸗ 
brief.“ Luſtſpiel in 1 Akten von Dr, C. Töpfer. — Anfang des Concerts 
um 4 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr. 7 
Dinstag, den 30. Juli. Zum Beneſiz für Hrn. Regiſſeur Ferdinand 
Richter. Zum erſten Male: „Der Lebensretter, oder: Wenn 
emand eine Reiſe thut.“ Neueſtes Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem 
ranzöſiſchen von F. Neumann. Hierauf: „Der alte Feldherr.“ Herol⸗ 
ches Liederſpiel in 1 Aufzuge von C. v. Holtei. 0 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. = 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. f 
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